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Autorenreferat

Seit der Entwicklung und Weiterentwicklung von Datenbrillen werden diese

nicht mehr nur als Einzelware für den Fachhandel angeboten. Das Angebot

von Massenware reicht nun vom privaten Sektor bis hin zum industriellen

Sektor. Die Wirtschaft und die Industrie profitieren durch Massenware, da

die Preise für Datenbrillen gesenkt werden können. Die Anforderungen für

Datenbrillen für den privaten Sektor sind ähnlich den Anforderungen für

Datenbrillen, die in der Industrie eingesetzt werden. Der Einsatz solcher

Hardware kann demnach branchenübergreifend erfolgen. Dazu muss in ei-

ner  Anforderungsanalyse  geprüft  werden,  ob  die  verwendetet  MR-Brille

diese Eignung besitzt. Darauf aufbauend wurde eine Software entwickelt,

die einen beispielhaften Montageprozess unterstützen kann. Der Montage-

arbeiter hat weiterhin beide Hände frei zum arbeiten, hat aber zusätzlich

den Blick  auf  verschiedene Informationen.  Neben der  MR-Brille  kommt

auch ein RFID-Scanner zum Einsatz. Mit Hilfe des RFID-Scanners können

Informationen an die MR-Brille gesendet werden, die einerseits qualitative

Vorteile bietet und andererseits den Informationsfluss in der Software der

MR-Brille steuern kann. Beide Hardwarekomponenten in Kombination bie-

ten die Möglichkeit, Prozesse in der Industrie zu unterstützen, obwohl eine

der Komponenten nicht für diesen Einsatz konzipiert wurde.
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Glossar und Abkürzungen
Datenbrille (MR-Brille)

Die  Datenbrille  ist  ein  mit  Peripheriegeräten  ergänzter  Kleinst-

rechner, der am Kopf getragen und mit Augen und Händen gesteuert

bzw. bedient wird. [vgl. GAB18]

RFID-Scanner

Der RFID-Scanner ist ein Peripheriegerät zum Einlesen von verschie-

denen Barcodesystemen. RFID (radio frequency identification) gibt

dabei  den  Hinweis,  dass  nicht  nur  ein-  oder  zweidimensionale

Barcodes gelesen werden können, sondern auch RFID-Tags.

RFID-Tag

Ein  Speicherchip  auf  dem  Informationen  gespeichert  werden

können.

VR, virtual reality

Virtuelle Realität, eine vom Computer generierte Umgebung. [vgl.

STE93]

MR, mixed reality

Gemischte Realität, eine Umgebung, die zum Teil real ist und zum

Teil vom Computer generiert ist. [vgl. MIKI94]

AR, augmented reality

Erweiterte Realität, ähnlich der Umgebung der gemischten Realität

sind Teile davon real und andere Teile vom Computer generiert.

SCRUM

Eine Softwareentwicklungsmethode innerhalb eines Projektes. [vgl.

SCH97]

Activity

Eine  Activity  ist  die  wichtigste  Klasse  in  der  Androidentwicklung.

[vgl. AD18]
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1 Einleitung

1.1 Motivation

Datenbrillen gibt es von verschiedenen Herstellern, zum Beispiel Microsoft,

Oculus VR, Vuzix, Meta Vision, Sony oder Recon Instruments. Jede Daten-

brille  kann einem bestimmten Bereich zwischen Realität  und Virtualität

zugeordnet  werden,  nähere  Informationen  dazu  werden  in  Kapitel  2.2

erläutert. Jede Datenbrille ist zu einem unterschiedlichen Preis erhältlich,

die Preisspanne reicht hier von einem Niedrigpreissektor für eine Recon

Jet über einen Mittelpreissektor für eine Vuzix Smart Glass 100 bis hin zu

einer  HoloLens  in  einem  Spitzenpreissektor.  Eine  Sonderanfertigung

speziell für den Einsatz unter schwierigen Arbeitsbedingungen kann weit

über den Spitzenpreissektor hinaus gehen. [vgl. STR18]

In der Industrie werden Datenbrillen aus allen drei Bereichen der Virtua-

lität eingesetzt. Der virtuelle Bereich, die VR (virtual reality) eignet sich

für Trainingsprogramme oder für Modellanschauungen. Der augmentierte

Bereich,  die  AR  (augmented reality)  eignet  sich  für  Produktions-  bzw.

Montageunterstützungen. Der Bereich, der beide Technologien kombiniert,

wird MR (mixed reality) genannt. MR eignet sich vielfältig für Trainingspro-

gramme,  Montageunterstützungen  oder  Servicedienstleistungen.  [vgl.

PROD17]  Die  Steuerung  der  Datenbrillen  erfolgt  auf  verschiedenen

Wegen,  einerseits  können  die  Datenbrillen  vollständig  sprachgesteuert

sein  [vgl.  VCG18],  andererseits  kommen  die  Hände  zum  Einsatz.  Die

Hände können wiederum entweder Elemente in der erweiterten Realität

steuern oder per Druckknopf bzw. Touchpanel direkt am Gerät Eingaben

vornehmen.
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Einige, der in der Industrie eingesetzten Datenbrillen, sind Sonderanferti-

gungen  und  können  nicht  ohne  Änderungen  flexibel  an  verschiedenen

Orten im Betrieb eingesetzt werden. Da diese Datenbrillen Einzelanferti-

gungen sind und nur für diesen Betrieb gefertigt wurden, liegen die Kosten

deutlich höher als bei konventioneller Massenware. [vgl. KBS14]

Diese Bachelorarbeit befasst sich mit MR in der Montageunterstützung mit

Hilfe einer Datenbrille und einem RFID-Scanner. Die verwendete Daten-

brille ist die Recon Jet von Recon Instruments. Es ist eine MR-Brille mit

dem Betriebssystem Android. Ursprünglich wurde sie als Unterstützung für

Leistungssportler konzipiert, um Daten, wie zum Beispiel Vitalzeichen oder

Ortsbestimmungen,  anzuzeigen.  Obwohl  diese  MR-Brille  bereits  einen

Nachfolger besitzt, kann sie aktuell noch immer im unteren Niedrigpreis-

sektor geordert werden und bietet damit eine kostengünstige Alternative

zu spezifischen Einzelanfertigungen oder aktuellen Spitzenmodellen.

Für diese Bachelorarbeit sollen auf der MR-Brille Montageanleitungen und

Informationen eingeblendet werden, während der RFID-Scanner als Peri-

pheriegerät  zur  Steuerung  der  Informationen  genutzt  werden  soll.  Ein

Montagearbeiter  soll  auf  der  Brille  diese  Montageanleitung  einblenden

können, um die Montage eigenständig durchführen zu können.

Wenn  der  Montagearbeiter  den  Montageplatz  verlässt,  um  an  einem

anderen  Montageplatz  zu  arbeiten,  soll  die  MR-Brille  die  Möglichkeit

bieten, auch an diesem neuen Montagearbeitsplatz eingesetzt werden zu

können.  Dabei  kann auch  die  Art  der  Montageanleitung  variieren,  von

einer Diashow bis hin zu einem Videotutorial. Damit kann die Effizienz und

Produktivität des Mitarbeiters gesteigert werden. [vgl. KBS14]
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1.2 Arbeitsziele

Im Rahmen dieser Bachelorarbeit wird eine Software entwickelt, die als

Android-Applikation auf die MR-Brille aufgespielt  wird. Drei  Steuerungs-

möglichkeiten soll der Benutzer zur Verfügung haben:

Das Touchpanel an der Seite der MR-Brille, sowie ein Druckknopf unter-

halb des  Touchpanels  und ein RFID-Scanner.  Mit  Hilfe  des Touchpanels

werden  Bewegungsgesten,  wie  vorwärts  oder  rückwärts  realisiert,  der

Druckknopf kann als Bestätigungstaste verwendet werden und mit Hilfe

des RFID-Scanners können einerseits Informationen über den Montagear-

beitsplatz an die  Android-Applikation gesendet werden und andererseits

kann  der  Informationsfluss  innerhalb  eines  Montageprozesses  in  der

Anwendung gesteuert werden.

Der  Benutzer  soll  auswählen  können,  welche  Montageunterstützung  er

gerade benötigt. Dies kann mit Hilfe des Touchpanels, aber auch mit Hilfe

des  RFID-Scanners  realisiert  werden.  Optional  kann  auch  realisiert

werden,  ob  die  Montageanleitung  via  Diashow,  oder  via  Videotutorial

angezeigt wird.

Der Fokus dieser Bachelorarbeit liegt dabei auf der flexiblen Nutzung der

MR-Brille an unterschiedlichen Montagearbeitsplätzen. Ohne zusätzlichen

Aufwand  soll  der  Montagearbeiter  die  MR-Brille  an  verschiedenen

Arbeitsplätzen nutzen können.

Wichtig  hierfür  ist  eine  Software,  die  die  nötigen  Anforderungen  der

verschiedenen Arbeitsplätze erfüllt, gleichzeitig aber eine leichte und intui-

tive Bedienung des Benutzers ermöglicht.
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1.3 Aufbau der Arbeit

Am Anfang der Bachelorarbeit wird im zweiten Kapitel die Theorie zum

Thema  erläutert.  Den  Anfang  macht  eine  Einsortierung  des  Bachelor-

themas in einen praktischen Kontext. Anschließend werden die theoreti-

schen Grundlagen zu den Bereichen  Virtual  Reality,  Augmented  Reality

und Mixed Reality geklärt. Zum Schluss werden die verwendeten Hardwa-

rekomponenten vorgestellt.

Im  dritten  Kapitel  wird  die  Anforderungsanalyse  vorgestellt.  Mit  Hilfe

geeigneter  Methoden werden Anforderungen identifiziert  und dokumen-

tiert. Damit erhält man eine erste Übersicht über die Funktionalitäten der

Software. Die angewandte Softwareentwicklungsmethode und die verwen-

dete  Softwareentwicklungsumgebung  werden  im  vierten  Kapitel  vorge-

stellt. Ebenfalls werden erste Probleme mit der Softwareentwicklungsum-

gebung erörtert.

Das fünfte Kapitel umfasst den Hauptteil der Bachelorarbeit, die Software-

implementierung. Es erfolgt eine Vorstellung der verwendeten Klassen und

die bei Android typischen Activities. Die Auswertung dieser Softwareimple-

mentierung wird im sechsten Kapitel vorgenommen.

Eine  detaillierte  Vorstellung  des  verwendeten  Use  Case  findet  sich  im

siebten Kapitel.

Im achten und letzten Kapitel wird der Schlussteil dieser Bachelorarbeit

vorgestellt. Dabei wird die gesamte Bachelorarbeit zusammengefasst und

es  wird  ein  Ausblick  gewährt.  Ebenso  werden  mögliche  Weiterentwick-

lungen aufgezeigt.
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2 Theorie

2.1 Praktischer Kontext

In einigen industriellen Betrieben arbeiten Mitarbeiter an einem Montage-

band  und  setzen  verschiedene  Komponenten  mit  ihren  Händen

zusammen. Zum Beispiel wird bei einem Zulieferer für die Automobilindus-

trie  ein  Frontscheinwerfer  in  einem letzten  Arbeitsschritt  zusammenge-

baut, indem ein Mitarbeiter am Montageband die weiße Frontverkleidung

des  Scheinwerfers  auf  den  schwarzen  Unterbau  des  Scheinwerfers

montiert. Hierfür benötigt der Mitarbeiter beide Hände. Sollte dem Mitar-

beiter in diesem Moment etwas unklar sein, muss er seinen Arbeitsschritt

unterbrechen und seinen Arbeitsplatz verlassen, um Hilfe zu finden. Diese

Hilfe ist im günstigen Fall ein Ordner mit Montageanleitungen in der Nähe

des Arbeitsplatzes, im ungünstigen Fall muss der Mitarbeiter einen zweiten

Mitarbeiter  stören,  um  sein  Problem  lösen  zu  können.  Hier  setzt  der

Einsatz einer MR-Brille an.

Mit Hilfe der MR-Brille und dem RFID-Scanner kann der Mitarbeiter nach

einer  Lösung  für  sein  Problem  suchen,  ohne  seinen  Arbeitsplatz  zu

verlassen oder andere Mitarbeiter am Montageband zu stören. Dazu benö-

tigt  er  nur  eine Handbewegung am Touchpanel  der  MR-Brille,  oder  ein

Klick  mit  dem RFID-Scanner,  um zum Beispiel  Informationen  über  ein

Bauteil  einzuholen.  Hierfür  steht  dem Mitarbeiter  eine  Fülle  an  Daten-

banken zur Verfügung, um das Problem selbstständig und zeitnah lösen zu

können.  Er  kann  Montageanleitungen  abrufen,  Einzelinformationen  zu

bestimmten Arbeitsschritten innerhalb der Montage anzeigen lassen oder

komplette Bauteilbeschreibungen abrufen. Damit kann er selbstständig zu

seiner Arbeit zurückkehren.
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2.2 Theoretische Grundlagen zu VR, AR 
und MR

Seit  Ende  der  1980er  Jahre  gibt  es  eine  große  Anzahl  an  Veröffentli-

chungen aus dem Bereich der virtuellen Realität. Zu Beginn der Entwick-

lung dieser Technologie fand eine Definition sehr nah an der Hardware

statt.  Um die  virtuelle  Realität  zu  beschreiben  wurde  auch  immer  die

entsprechende Peripherie untrennbar genannt.[vgl. STE93]

Jonathan  Steuer  definierte  1992  verschiedene  mediale  Technologien

anhand  von  zwei  Parametern:  Lebendigkeit  und  Interaktivität.  Diese

medialen Technologien sind ein Gesamtpaket aus Hardware und Software.

[vgl. STE93]

Abbildung 1 zeigt eine große Anzahl an realen und fiktionalen medialen

Technologien in Abhängigkeit der Lebendigkeit und der Interaktivität.

José Uhlig 11



Abbildung 1: Grafik medialer Technologien

Um die Bereiche der virtuellen und realen Umgebungen einheitlicher zu

definieren, müssen alle Bereiche auf einer Ebene betrachtet werden. Diese

Betrachtung kann nur stattfinden, wenn diese Definition losgelöst von der

Hardware durchgeführt wird. Paul Milgram definiert die virtuelle bzw. die

erweiterte Realität losgelöst von der Hardware.
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Die MR-Brille Recon Jet arbeitet im Bereich der  Mixed Reality. 1994 hat

Paul  Milgram definiert,  wie sich Realität  und Virtualität,  in  Betrachtung

visueller  Displays,  zueinander verhalten.  Grundlage seiner Definition ist

der  Grad  der  computergestützten  Erzeugung  der  Umgebung.  Je  mehr

Umgebung der Computer generiert, desto virtueller ist die Umgebung.

Nach Paul Milgram ist die Realität um so virtueller, je mehr die Umgebung

vom Computer generiert wurde. [vgl. MIKI94]

Für diese Bachelorarbeit wird die Definition nach Paul Milgram verwendet.

Abbildung 2: Milgrams Definition des Zusammenhangs von Realität und Virtualität
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2.2.1 Virtual Reality, VR (virtuelle Realität)

In einer VR ist die Umgebung vollständig vom Computer generiert. Der

Benutzer  trägt  oft  eine  VR-Brille,  die  die  Augen komplett  bedeckt  und

keine Sicht mehr auf die reale Welt zulässt. Mit Hilfe solcher VR-Brillen

können zum Beispiel  Simulationen durchgeführt werden, ohne dass der

Benutzer tatsächlich physisch an einen bestimmten Ort sein muss, da die

Umgebung  komplett  generiert  ist.  So  kann  man  sich  zum Beispiel  im

Bereich  der  Architektur  ein  Gebäude  anschauen  und  bereits  begehen,

ohne dass dieses Gebäude in der realen Welt gebaut wurde. Ein anderes

Beispiel  ist  die  Möglichkeit,  an  Orte  zu  gehen,  die  normalerweise  für

Menschen  gefährlich  wären,  ein  Spaziergang  durch  einen  Vulkan  zum

Beispiel, oder ein Spaziergang auf dem Meeresboden im Atlantik.

Die Firma Oculus VR bietet mit ihrer VR-Brille Oculus Rift ein Modell für

den VR-Bereich an.
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2.2.2 Augmented Reality, AR (erweiterte 
Realität)

In  einer  AR ist  die  reale  Umgebung  vermischt  mit  Objekten,  die  vom

Computer generiert sind. Der Benutzer trägt eine AR-Brille, die den Blick

in die reale Welt ermöglicht. Gleichzeitig kann die Oberfläche der Brille

Objekte, die vom Computer generiert wurden, darstellen. Der Benutzer

sieht also eine Kombination aus der realen Welt  mit  virtuellen Kompo-

nenten. Ein Beispiel aus dem Bereich der Architektur zeigt in einem AR-

Bereich ein reales, physisches Zimmer, das jedoch leer ist. Mit Hilfe einer

AR-Brille kann das reale, leere Zimmer nun mit virtuellen Objekten gefüllt

werden und der  Benutzer  der  AR-Brille  kann ein vollständig möbliertes

Zimmer sehen.

Die Firma Microsoft bietet mit ihrer AR-Brille HoloLens ein Modell für den

AR-Bereich an.
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2.2.3 Mixed Reality, MR (vermischte 
Realität)

In einer MR ist  die Umgebung zum Teil  real  und zum Teil  virtuell.  Die

Abgrenzung zu AR ist dabei nicht eindeutig definiert. Am Beispiel der in

dieser Bachelorarbeit verwendeten MR-Brille Recon Jet kann beschrieben

werden, dass keine Objekte direkt in den realen Raum projiziert werden,

sondern die reale Sicht um ein virtuelles Fenster erweitert wird. Im Prinzip

wird ein Bildschirm im Sichtfeld der MR-Brille eingeblendet, der den Inhalt

des Programmes anzeigt.

Die  Firma  Recon  Instruments  bietet  mit  ihrer  MR-Brille  Recon  Jet  ein

Modell für den MR-Bereich an.
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2.3 Vorstellung der Hardware

2.3.1 Recon Jet

Abbildung 3: Recon Jet Datenbrille

Die Recon Jet  ist  eine MR-Brille  von Recon Instruments.  Recon Instru-

ments existiert seit 2017 nicht mehr und wurde von Intel übernommen.

Intel  vertreibt  die verwendete Recon Jet unter dem Namen „Recon Jet

Smart-Brille“.

Die Recon Jet besitzt zwei Gläser, durch die der Benutzer seine Umwelt

vollständig  und  real  wahrnehmen  kann.  Zusätzlich  befindet  sich  im

rechten Glas ein abgegrenzter Bereich unten rechts.  In diesem Bereich

wird ein Computerbildschirm projiziert. Dieser Bildschirm zeigt die Inhalte

der Programme auf der MR-Brille.

Das Betriebssystem der Recon Jet ist Android 4.1 „Jelly Bean“. Zur Steue-

rung der Programme befindet sich an der rechten Seite der MR-Brille ein

Touchpanel für Bewegungsbefehle, sowie ein kleiner Knopf für Druckbe-

fehle.

Weitere technische Daten, sowie verfügbare Sensoren werden in der tech-

nischen Spezifikation der MR-Brille genannt. Diese Spezifikation befindet

sich im Anhang der Bachelorarbeit.

José Uhlig 17



2.3.2 RFID-Scanner

Abbildung 4: RFID-Scanner

Der RFID-Scanner ist der „1128 Bluetooth UHF RFID Reader“ von  Tech-

nology Solutions UK LTD (TSL).

In seiner Grundfunktion liest der Scanner RFID-Codes und Barcodes. Für

diese Bachelorarbeit werden nur eindimensionale Barcodes verwendet.

Abbildung 5: Eindimensionaler Barcode

Weitere  Arten  von  RFID-Codes,  sowie  die  verschiedenen  Arten  von

Barcodes  werden  in  den  technischen  Spezifikationen  genannt.  Diese

Spezifikation befindet sich im Anhang der Bachelorarbeit.
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3 Anforderungsanalyse

Um ein Softwareprojekt zu starten, durchzuführen und zu beenden sind

nur sehr wenige praktische Schritte notwendig. Am Ende eines Software-

projektes kann jedoch jede Software dahingehend beurteilt werden, wie

nützlich sie für den vorgesehenen Zweck ist. Um ein Softwareprojekt als

erfolgreich zu erklären, muss die Software in einem Höchstmaß den ange-

dachten Zielen gleichkommen. Eine Anforderungsanalyse bedeutet unter

anderem die  Identifikation  und  die  Dokumentation  von  Zielen,  die  die

Software erfüllen soll, den Anforderungen.[vgl. NUEA00]

Hier zeigt sich die Wichtigkeit einer richtigen Anforderungsanalyse. Ohne

Anforderungsanalyse  können  Softwareprojekte  zwar  auch  beendet

werden, der Grad der Nützlichkeit dürfte dann sehr niedrig sein. Und falls

solche Projekte erfolgreich beendet werden, wurde mehr Zeit benötigt, als

ursprünglich veranschlagt, dies wiederum erhöht die Kosten des Software-

projektes.[vgl. NUEA00]

Die Anforderungsanalyse kann sehr zeitintensiv sein. Für die Identifikation

und Dokumentation von Anforderungen steht eine Vielzahl an Methoden

zur  Verfügung,  zum Beispiel  Befragung  der  Stakeholder  via  Interview,

oder Brainstorming, oder die Priorisierung von Anforderungen. Für diese

Bachelorarbeit werden daher nur die notwendigsten Methoden der Anfor-

derungsanalyse durchgeführt. Die Identifikation der Anforderungen erfolgt

anhand eines fiktiven Montageprozesses. Für diesen Montageprozess wird

ein Geschäftsprozessmodell nach BPMN erstellt. Die Dokumentation dieser

Anforderungen erfolgt  ohne Priorisierung.  Die  Reihenfolge  der  Anforde-

rungen ergibt sich aus dem Geschäftsprozessmodell.
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3.1 Prozessanalyse

Der in dieser Bachelorarbeit  verwendete Montageprozess ist ein fiktiver

Geschäftsprozess.  In  diesem  Prozess  geht  es  um  die  Montage  von

einzelnen Bauteilen zu einem größeren Bauteil und letztendlich zu einem

fertigen Produkt. Der Mitarbeiter entnimmt dabei die einzelnen Bestand-

teile aus einem Behälter und fügt sie zusammen. Der Mitarbeiter muss

dabei regelmäßig bestätigen, in welchem Arbeitsschritt er sich befindet.

Sollte  der  Mitarbeiter  einen  Fehler  in  der  Montage  bemerken,  folgen

Arbeitsschritte der Demontage. Sobald der ursprüngliche Zustand herge-

stellt wurde, wonach das Bauteil richtig montiert wurde, kann der Mitar-

beiter die Montage fortsetzen. Am Ende der Montage bestätigt der Mitar-

beiter ein letztes Mal den Abschluss und kann daraufhin von vorne mit der

Montage  des  nächsten  Bauteiles  beginnen.  Zur  Visualisierung  dieser

Montagearbeit wurde ein Modell nach BPMN erstellt.
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Abbildung 6.1: Erster Teil des Geschäftsprozessmodells
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Abbildung 6.2: Zweiter Teil des Geschäftsprozessmodells
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3.2 Identifikation und Dokumentation 
der Anforderungen

Anforderungen  können  in  zwei  grobe  Bereiche  unterteilt  werden:  den

funktionalen  Anforderungen  und  den  nicht-funktionalen  Anforderungen.

Innerhalb dieser Bereiche können Anforderungen noch weiter spezifiziert

werden. [vgl. NUEA00] Für diese Bachelorarbeit wird nur die Einteilung in

funktional  und nicht-funktional  verwendet.  Zu Beginn der  Identifikation

der Anforderungen hat sich gezeigt, dass funktionale Anforderungen höher

priorisiert wurden, als nicht-funktionale Anforderungen, da nicht-funktio-

nale Anforderungen häufig als Qualitätsmerkmal dienen.

Die Identifizierung der Anforderungen erfolgte anhand des Geschäftspro-

zessmodells.  Dabei  wurde  chronologisch  der  Tätigkeiten  des  Benutzers

vorgegangen. Jede Aktivität und jedes Ergebnis aus dem Geschäftspro-

zessmodell gibt einen Hinweis auf eine Anforderung. Nach der Identifika-

tion der Anforderung wurde diese nach funktional  oder nicht-funktional

klassifiziert und dokumentiert.

Die  Dokumentation  von  Anforderungen  kann  mit  Hilfe  verschiedener

Methoden erfolgen. Standardisierte Methoden sind oft Diagramme in Form

von zum Beispiel UML-Diagrammen. [vgl. FOSC99] Um diese Diagramme

verstehen zu können,  muss der Betrachter  die Semantik  verstehen.  In

dieser  Bachelorarbeit  werden  Anforderungen  in  einfacher,  natürlicher

Sprache dokumentiert.  So  können  sie  von  allen  Beteiligten  verstanden

werden.  Verwendete  Fachbegriffe  sind  zum  besseren  Verständnis  im

Glossar erklärt.
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Funktionale Anforderungen

● Der Benutzer muss sich in der Applikation anmelden können.

● Der Benutzer muss den Montageprozess auswählen können.

● Der Benutzer muss den Montageprozess mit Hilfe des Touchpanels 

bedienen können.

● Der Montageprozess muss auf dem Bildschirm angezeigt werden.

● Der RFID-Scanner soll Daten an die Applikation senden können.

● Die Applikation soll Daten vom RFID-Scanner verarbeiten können.

● Der ausgewählte Montageprozess muss mit allen Bildern angezeigt 

werden können.

● Der Benutzer muss mit Hilfe des Touchpanels vorwärts und 

rückwärts durch den Montageprozess navigieren können.

Nicht-funktionale Anforderungen

● Der Benutzer muss nach wenigen Klicks (<3) mit der Montage 

beginnen können.

● Der Montageprozess muss vollständig sichtbar sein.

● Der RFID-Scanner soll sich automatisch in der Applikation anmelden 

können.

● Der ausgewählte Montageprozess soll nicht zu lange Ladezeiten 

besitzen.
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4 Aspekte der Bearbeitung

4.1 Softwareentwicklungsmethode

In der Softwareentwicklung ist es üblich, neue Software nach einer spezifi-

schen Methode zu entwerfen. So sind das Wasserfallmodell und Scrum nur

zwei  Beispiele  für  Softwareentwicklungsmethoden.  Das Wasserfallmodell

gilt dabei als schwerfällige Methode, während Scrum eine agile Entwick-

lungsmethode  ist.[vgl.  SCH97]  Obwohl  Scrum  eher  für  Teamarbeit

geeignet  ist,  wurde  die  Software  für  diese  Bachelorarbeit  nach  einem

vereinfachten Prinzip nach Scrum entwickelt.

Scrum im Allgemeinen bedeutet, dass die Aufgaben der Softwareentwick-

lung nicht wie beim Wasserfallmodell über das gesamte Projekt nachein-

ander  ausgeführt  werden,  sondern  alle  Schritte  werden  für  jeden

einzelnen  Sprint  realisiert.  Ein  Sprint  bezeichnet  hier  einen  Arbeitsab-

schnitt,  bei  dem  die  Analyse,  der  Entwurf,  die  Implementierung  und

anschließende Tests durchgeführt werden. Am Ende eines Sprints existiert

immer eine lauffähige Software.  Über  das  gesamte Projekt  werden die

Sprints verteilt, je nach den Anforderungen, die die Software erfüllen soll.

Mit jedem neuen Sprint wird die Software erweitert.[vgl. SCH97]

Scrum besteht aber nicht nur aus Sprints, andere Bestandteile, wie die

verteilten  Rollen,  die  Meetings  oder  bestimmte  Artefakte  wurden  der

Einfachheit nicht definiert oder durchgeführt. Das Product Backlog und das

Sprint  Backlog aus  Scrum enthalten  die  Anforderungen,  die  im dritten

Kapitel erhoben wurden.
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4.2 Konfiguration einer 
Entwicklungsumgebung

Die Software für die MR-Brille wurde mit Hilfe des Android Studios entwi-

ckelt. Die Programmiersprache ist Java. Um die Sensoren der MR-Brille im

Programmcode  verwenden  zu  können,  benötigt  die  Entwicklungsumge-

bung bestimmte Bibliotheken, die normalerweise vom Hersteller der Hard-

ware bereitgestellt werden. Bei der Recon Jet ist der Hersteller der MR-

Brille aktuell nicht mehr der Vertreiber der MR-Brille, da die ursprüngliche

Firma  Recon  Instruments  von  Intel  aufgekauft  wurde.  Dadurch  ist  es

schwierig,  die  benötigten  Bibliotheken  von  Intel  zu  bekommen.  Nach

langer  Suche  wurden  Teile  der  benötigten  Bibliotheken  in  User-Foren

gefunden, die sich jetzt im Anhang der Bachelorarbeit befinden. Da ledig-

lich Teile der Bibliotheken gefunden wurde, fehlt die Dokumentation zu

diesen Bibliotheken. Ohne Dokumentation können die Schnittstellen in den

Bibliotheken nur durch Beispiele aus den User-Foren verwendet werden

und  somit  kann  nicht  das  volle  Potential  der  MR-Brille  ausgeschöpft

werden.

Neue Schwierigkeiten ergaben sich bei der Konfiguration des RFID-Scan-

ners und seinen Bibliotheken. Obwohl beim RFID-Scanner volle Unterstüt-

zung von Seiten des Herstellers gegeben war, kollidierten die verschie-

denen Versionen der Bibliotheken des RFID-Scanners mit den Bibliotheken

der  MR-Brille.  Beide  Bibliotheken  verlangten  unterschiedliche  Versionen

von Bibliotheken innerhalb der Entwicklungsumgebung und anfangs war

die  Kombination  inkompatibel  mit  der  aktuellen  Version  des  Android

Studios.  Letztendlich  wurde  eine  Konfiguration  gefunden,  bei  der  die

Versionen der Bibliotheken des RFID-Scanners, die Bibliotheken der MR-

Brille und die Bibliotheken des SDKs kompatibel waren.
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5 Implementierung der Software

In der Android-Entwicklung ist es üblich, die Programme bzw. die Applika-

tionen (Apps) aus einer bestimmten Anzahl von  Activities zu entwickeln.

Activities gibt es in verschiedenen Arten, wobei das Android Studio eine

Großzahl  bereits  vorkonfiguriert  bereitstellt.  Diese  Standard-Activities

eignen sich jedoch nicht alle für die MR-Brille. Geeignete Activities liefern

jedoch die Bibliotheken der Recon Jet. TSL liefert für den RFID-Scanner

bereits  passende Activities  zur Bluetoothverbindung und für die  Daten-

übertragung  von  dem RFID-Scanner  an  die  Applikation.  Alle  erstellten

Klassen und Activities befinden sich im Anhang.

5.1 Login-Activity

Um dem Benutzer die Anmeldung am System zu ermöglichen, wird die

Login-Activity  mit  dem Namen  LoginActivity benötigt. Diese Activity  ist

nicht  die  vom  Android  Studio  vorgefertigte  Login-Activity,  sondern  die

vorgefertigte Activity für einen Full-Screen. Der Full-Screen ermöglicht das

Ausblenden  der  Steuerelemente  von  Android-Applikationen  und  damit

verbunden  eine  bessere  Übersicht  auf  den  kleinen  Bildschirm der  MR-

Brille.

Bevor der Benutzer den RFID-Scanner nutzen kann, muss dieser für die

Applikation bekannt gemacht werden. Dazu startet die Login-Activity den

Scanner-Service ScannerService. Näheres dazu in Punkt 5.3.

Nachdem der RFID-Scanner angemeldet ist, kann der Benutzer den RFID-

Scanner  nutzen,  um sich im Programm anzumelden.  Nach gescanntem

eindimensionalem Barcode findet eine Überprüfung des Barcodes statt. Ein

visuelles Feedback von LoginActivity zeigt dem Benutzer, ob die Barcode-

prüfung erfolgreich ist.
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5.2 Montageprozessanleitung

Für die Realisierung der Montageprozessanleitung werden mehrere Activi-

ties  benötigt.  Zum  Einsatz  kommen  die  Activities  ChooseActivity,

VideoFlowActivity und WorkFlowActivity.

ChooseActivity: Mit Hilfe dieser Activity kann eine Auswahl an verschie-

denen Montageprozessanleitungen angezeigt werden. Die Bedienung der

Activity  durch den Benutzer  erfolgt  über  den RFID-Scanner.  Nach dem

Scannen eines Barcodes wird je nach gewünschter Montageprozessanlei-

tung die notwendige Activity aufgerufen.

WorkFlowActivity: Diese Activity bietet die Möglichkeit, eine Montagean-

leitung in Form einer Diashow zu präsentieren. In dieser Diashow wird der

Montageprozess Bild für Bild angezeigt. Die Anzeige ist in zwei Teile unter-

teilt, links ist ein Bild zum aktuellen Montageschritt zu sehen und rechts

ist ein kurzer Text zur Erläuterung des Montageschrittes. Das Touchpanel

an  der  Seite  der  MR-Brille  dient  dem Scrollen  vorwärts  und rückwärts

durch den Montageprozess.

VideoFlowActivity: Die Activity VideoFlowActivity ermöglicht die Anzeige

eines  Videotutorials.  Ähnlich  der  Activity  WorkFlowActivity  werden zwei

Teile des Bildschirmes als  Rahmen für das Video verwendet.  Durch die

Verschmelzung des linken und des rechten Teils des Bildschirm entsteht

ein großer Bereich für das Videotutorial im Widescreen-Format. Die Steue-

rung des Videos erfolgt über den Druckknopf an der Seite der MR-Brille.
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5.3 Scanner-Service

Zur Implementierung des RFID-Scanners wird ein Service benötigt, der

die Daten des RFID-Scanners entgegennimmt und an die aktuelle Activity

senden  kann.  Der  AsciiCommander ist  eine  Klasse  von  TSL,  die  diese

Möglichkeit bietet. Um die Daten des RFID-Scanners mit Hilfe von  Ascii-

Commander an jede aktuelle Activity zu senden, wurde der Service Scan-

nerService realisiert. Eine weitere Aufgabe, die der Service ermöglichen

soll,  ist die Suche und Verbindung von kompatiblen Bluetooth-Geräten.

Für diese Aufgaben gibt es bereits Lösungen von TSL in Form der Klassen

ModelBase,  InventoryModel,  WeakHandler,  TSLBluetoothDeviceActivity

und TSLBluetoothDeviceApplication.  Für  den  Service  ScannerService

werden nicht alle Funktionen der umfangreichen Klassen von TSL benötigt,

daher wurden nur die notwendigsten Methoden implementiert.
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6 Bewertung der 
Softwareentwicklung

Nach  der  Durchführung  einiger  Testläufe  mit  den  Recon-Jet-Activities,

konnten  erste  Ergebnisse  auf  dem Bildschirm der  Recon  Jet  angezeigt

werden. Physische Einschränkungen des Bildschirms der Recon Jet ermög-

lichen es nicht, dass eine größere Anzahl an Textzeilen angezeigt werden

kann. Ab einer Zeilenzahl von mehr als sechs Zeilen bei einer Schriftgröße

von  12pt  wird  der  Text  unleserlich  auf  dem Bildschirm  angezeigt.  Die

Entwicklung der Software wurde daher so gestaltet, dass pro Anzeige auf

dem Bildschirm nur wenige Zeilen notwendig sind, um den Inhalt des Bild-

schirmes klar erkennen zu können.

Tests  innerhalb  der  Activities  wurden in  Form von JUnit-Tests  durchge-

führt. Die Testbedingungen wurden während der Entwicklung stetig erwei-

tert und an die Anforderungen angepasst. Durch die Überschaubarkeit des

Umfanges  der  Softwareentwicklung  konnte  auf  eine  große  Anzahl  von

Testbedingungen verzichtet werden. Pro Methode gibt es ein bis zwei Test-

bedingungen, die die Funktion der Methode prüfen.

Während der Entwicklung des Services für den RFID-Scanner zeigten sich

mehrere  Probleme,  die  aufgrund  von  Kompatibilitätsproblemen  aufge-

treten sind. Die Activities von TSL verwenden Methoden aus der Bibliothek

Rfid.AsciiProtocol-Library.  Die  Activities  zur  Anzeige  auf  der  Recon  Jet

verwenden Methoden aus den Bibliotheken  reconinstruments.app,  recon-

instruments.ui und  reconinstruments.os.  Alle  Bibliotheken  wurden  am

Anfang der Konfiguration der Entwicklungsumgebung direkt im Software-

projekt eingebunden, doch aufgrund der Kompatibilitätsprobleme mit den

Versionsnummern können die Bibliotheken nicht nebeneinander verwendet

werden.
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Abhilfe schaffte hier die Trennung der Bibliotheken. Die Bibliothek Rfid.As-

ciiProtocol-Library  verbleibt im Projekt direkt eingebunden, während die

Bibliotheken  von  Recon  Instruments  entfernt  werden  und  nun  mittels

Abhängigkeiten als Maven-Repository in das Softwareprojekt eingebunden

werden.  Wichtig  sind  an  dieser  Stelle  auch  die  Einstellungen,  die

notwendig  sind,  damit  es  nicht  wieder  zu  Kompatibilitätsproblemen

kommen kann.

Abbildung 7: Die Abhängigkeit von reconinstruments.os muss als compileOnly definiert
werden.
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7 Use Case: Montage eines LEGO-
Planierfahrzeuges

Abbildung 8: LEGO-Planierfahrzeug

Als beispielhafter Anwendungsfall dient die Montage eines LEGO-Planier-

fahrzeuges.  Das  Fahrzeug  liegt  nicht  in  den  üblichen  Einzelteilen  von

LEGO-Blöcken vor, sondern in bereits vormontierten Baugruppen, die nun

zu einem vollständigen Fahrzeug zusammengesetzt werden müssen.

Die Montage wird in einzelne Schritte unterteilt, in denen der Montagear-

beiter die Baugruppen zusammensetzt.  Dabei  geht der Montagearbeiter

der Reihenfolge nach vor, also von MS 1 bis zu MS 6. Das Überspringen

eines Montageschrittes ist nicht möglich.
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Jeder Montageschritt soll am Ende mit Hilfe eines RFID-Scanners quittiert

werden. Diese Maßnahme kann zur Qualitätssicherung verwendet werden.

Näheres  dazu  am  Ende  der  Bachelorarbeit  im  Ausblick  auf  mögliche

Weiterentwicklungen in Punkt 8.2.

Baugruppen (BG)

A) Räder, 4 Stück

B) Cockpit mit Motorabdeckung, vollständig

C) Radaufhängung, hinten

D) Radaufhängung, vorne

E) Lenkgetriebe, Fahrzeug

F) Lenkgetriebe, Planierschaufel

G) Planierschaufel mit Aufhängung

Montageschritte (MS)

1) BG B mit BG E zu BG BE

2) BG BE mit BG C zu BG BEC

3) BG D mit BG F zu BG DF

4) BG DF mit BG G zu BG DFG

5) BG BEC mit BG DFG zu BG BECDFG

6) BG BECDFG mit BG A zu LEGO-Planierfahrzeug
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8 Schlussteil

8.1 Zusammenfassung und Bewertung

Der Anspruch dieser Bachelorarbeit lag in der flexibel einzusetzenden MR-

Brille Recon Jet innerhalb eines Montageprozesses mit Hilfe eines RFID-

Scanners. Dazu musste eine Software so entwickelt werden, dass mehrere

Szenarien innerhalb der Montage möglich sind.

Um dieses Ziel zu erreichen, musste eine vereinfachte Anforderungsana-

lyse durchgeführt  werden.  Dadurch konnten die  Ziele  der  Softwareent-

wicklung klar identifiziert und dokumentiert werden.

Mit Hilfe der Scrum-Methode konnte die Softwareentwicklung agil durch-

geführt werden, da Änderungen während der Entwicklung flexibel eingear-

beitet werden konnten. Eine frühe, lauffähige Version der Software ermög-

lichte  bereits  während  der  Entwicklung  auf  Fehler  testen  zu  können.

Stetige Erweiterungen erhöhten das Funktionspotenzial der Software.

Der Einsatz eines RFID-Scanners kann als optionale Funktionserweiterung

angesehen werden, dennoch ist der Wert für die Qualitätssicherung nicht

zu verkennen. In Punkt 8.2 wird darauf näher eingegangen.

Mit dieser Bachelorarbeit konnte gezeigt werden, dass virtuelle Unterstüt-

zung  im  Rahmen  der  Montage  auch  mit  konventioneller  Massenware

möglich  ist.  Durch  den  flexiblen  Einsatz  der  Recon  Jet  konnte  gezeigt

werden,  dass  virtuelle  Unterstützung  in  der  Montage  nicht  teuer  sein

muss.
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8.2 Weiterentwicklung und Ausblick

Die Software könnte viele Möglichkeiten für Weiterentwicklungen bieten.

Durch die  Verwendung einer  Hardware,  die  als  Betriebssystem Android

verwendet,  sind für Weiterentwicklungen keine proprietären Softwarelö-

sungen notwendig.

Der  flexible  Einsatz  der  MR-Brille  bietet  die  Möglichkeit,  an  Orten  zu

arbeiten,  die  keine  Verbindung  zu  Datennetzwerken  haben.  Mit  dem

internen  Speicher  der  Recon  Jet  könnten  Montageprozessanleitungen

direkt auf der MR-Brille abgelegt werden. Die Software könnte die Möglich-

keit bieten, diese Anleitungen mit einem Server zu synchronisieren, bevor

der Montagearbeiter zu seinem Arbeitsplatz aufbricht.

Sollte  jedoch  die  Chance  bestehen,  eine  aktive  Verbindung  zu  einem

Datennetzwerk  aufbauen  zu  können,  bieten  sich  der  Software  weitere

Möglichkeiten. Mit der Verbindung zu einem Server kann mit Hilfe weiterer

Software  die  Qualitätssicherung  verbessert  werden.  Daten  über  die

Montage, insbesondere fehlerhafte Scannungen können an einen Server

geschickt werden und dort weiterverarbeitet werden. Diese Verarbeitung

könnte  in  die  Aktivierung  einer  Person  resultieren,  die  sich  mit  dem

Montagearbeiter  in  Verbindung  setzt.  Auch  hier  gibt  es  wieder  viele

Möglichkeiten, wie diese Person mit dem Montagearbeiter in Verbindung

treten kann. Die MR-Brille bietet die Möglichkeit an, einen Videostream an

die Applikation zu senden, die eingebauten Lautsprecher und das Dualmi-

krofon  ermöglichen  der  Person  dezentral  mit  dem  Montagearbeiter  zu

kommunizieren.
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Auch ohne zweite Person könnte der Server Daten an die MR-Brille zurück-

schicken, die von der Applikation verarbeitet werden und dem Montagear-

beiter bei Fehlern helfen könnten. Hier könnte eine Such- und Hilfefunk-

tion  in  die  Applikation  integriert  werden.  Damit  könnten  Daten  über

Bauteile, mögliche Fehler und Lösungsansätze angezeigt werden.

Bei  der  Auswahl  des  Montageprozesses  könnte  ein  Server  helfen,  den

Montageprozess stets auf dem neuesten Stand zu halten, indem bei der

Auswahl auf der MR-Brille der jeweilige Prozess direkt vom Server geladen

wird.  Dadurch  müsste  nicht  mehr  jede  Datenbrille  einzeln  gewartet

werden, sondern zentral müsste nur der Montageprozess auf dem Server

aktualisiert werden und automatisch würde jede Datenbrille den aktuell

gültigen Montageprozess empfangen.
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Anhang

Kurzüberblick: Inhalt

 Liste der Versionen verwendeter Software und Bibliotheken

 Datenblatt Recon Jet (nur in PDF-Datei)

 Datenblatt RFID-Scanner (nur in PDF-Datei)

 Programmcode aller Klassen und Activities

Versionsliste der Software und Bibliotheken

● Android Studio 3.1.1

● Gradle 3.1.0

● Android 4.1 (API 16)

● Recon Instruments SDK Add-On 16

● Recon-Application 4.4.0

● Recon-Ui 4.4.0

● Recon-Platform 4.4.0

● Rfid-AsciiProtocol 1.4.5
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Konfigurationsdatei: graddle (project)

// Top-level build file where you can add configuration options common to all sub-
projects/modules.

buildscript {
 repositories {
  google()
  jcenter()
 }
 dependencies {
  classpath 'com.android.tools.build:gradle:3.1.0'
 }
}

allprojects {
 repositories {
  maven {
   url "http://repo.reconinstruments.com/artifactory/libs-release"
  }
  google()
  jcenter()
 }
}

task clean(type: Delete) {
 delete rootProject.buildDir
}

José Uhlig 39



Konfigurationsdatei: graddle (modul app)

apply plugin: 'com.android.application'

android {
 compileSdkVersion 27
 defaultConfig {
  applicationId "de.scanner.reconjet.myapplication"
  minSdkVersion 16
  targetSdkVersion 27
  versionCode 1
  versionName "1.0"
  testInstrumentationRunner "android.support.test.runner.AndroidJUnitRunner"
 }
 buildTypes {
  release {
   minifyEnabled false
   proguardFiles getDefaultProguardFile('proguard-android.txt'), 'proguard-rules.pro'
  }
 }
}

dependencies {
 implementation fileTree(include: ['*.jar'], dir: 'libs')
 implementation 'com.android.support:appcompat-v7:27.1.0'
 implementation 'com.android.support:support-v4:27.1.0'
 implementation 'com.android.support.constraint:constraint-layout:1.0.2'
 implementation 'com.android.support:design:27.1.1'
 testImplementation 'junit:junit:4.12'
 androidTestImplementation 'com.android.support.test:runner:1.0.1'
 androidTestImplementation 'com.android.support.test.espresso:espresso-core:3.0.1'
 implementation project(':Rfid.AsciiProtocol-Library')
 implementation project(':DeviceList')
 implementation 'com.reconinstruments.app:recon-application:4.4.0'
 implementation 'com.reconinstruments.ui:recon-ui:4.4.0'
 compileOnly 'com.reconinstruments.os:recon-platform:4.4.0'
}
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Activity LoginActivity

package de.scanner.reconjet.myapplication;
import android.annotation.SuppressLint;
import android.content.BroadcastReceiver;
import android.content.Context;
import android.content.Intent;
import android.content.IntentFilter;
import android.graphics.Bitmap;
import android.graphics.BitmapFactory;
import android.graphics.drawable.AnimationDrawable;
import android.graphics.drawable.BitmapDrawable;
import android.os.AsyncTask;
import android.support.v4.content.LocalBroadcastManager;
import android.support.v7.app.ActionBar;
import android.support.v7.app.AppCompatActivity;
import android.os.Bundle;
import android.os.Handler;
import android.util.Log;
import android.view.Gravity;
import android.view.MotionEvent;
import android.view.View;
import android.widget.ArrayAdapter;
import android.widget.FrameLayout;
import android.widget.ImageView;
import android.widget.ListView;
import android.widget.TextView;
import android.widget.Toast;
import com.uk.tsl.rfid.asciiprotocol.AsciiCommander;

public class LoginActivity extends AppCompatActivity {
 private FrameLayout fl;
 private TextView txt;
 private static final boolean AUTO_HIDE = true;
 private static final int AUTO_HIDE_DELAY_MILLIS = 3000;
 private static final int UI_ANIMATION_DELAY = 300;
 private final Handler mHideHandler = new Handler();
 private View mContentView;
 private final Runnable mHidePart2Runnable = new Runnable() {
  @SuppressLint("InlinedApi")
  @Override
  public void run() {
   mContentView.setSystemUiVisibility(View.SYSTEM_UI_FLAG_LOW_PROFILE
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_FULLSCREEN
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_STABLE
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_IMMERSIVE_STICKY
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_HIDE_NAVIGATION
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_HIDE_NAVIGATION);
  }
 };
 private View mControlsView;
 private final Runnable mShowPart2Runnable = new Runnable() {
  @Override
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  public void run() {
   ActionBar actionBar = getSupportActionBar();
   if (actionBar != null) {
    actionBar.show();
   }
   mControlsView.setVisibility(View.VISIBLE);
  }
 };
 private boolean mVisible;
 private final Runnable mHideRunnable = new Runnable() {
  @Override
  public void run() {
     hide();
    }
  };
private final View.OnTouchListener mDelayHideTouchListener = new View.OnTouchLis-
tener() {
        @Override
        public boolean onTouch(View view, MotionEvent motionEvent) {
            if (AUTO_HIDE) {
                delayedHide(AUTO_HIDE_DELAY_MILLIS);
            }
            return false;
        }
    };
    private ImageView iv;

    @Override
    protected void onCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onCreate(savedInstanceState);
        setContentView(R.layout.activity_login);
        mVisible = true;
        mControlsView = findViewById(R.id.fullscreen_content_controls);
        mContentView = findViewById(R.id.login_text);
        mContentView.setOnClickListener(new View.OnClickListener() {
            @Override
            public void onClick(View view) {
                toggle();
            }
        });
        LocalBroadcastManager.getInstance(this).registerReceiver(mMessageReceiver, new 
IntentFilter("BarCode"));
        Intent intent = new Intent(this, ScannerService.class);
        startService(intent);
        fl = findViewById(R.id.bg_color);
        txt = findViewById(R.id.login_text);
        iv = findViewById(R.id.iv);
    }

    @Override
    protected void onPostCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onPostCreate(savedInstanceState);
        delayedHide(100);
    }
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    @Override
    public void onDestroy() {
        super.onDestroy();
        LocalBroadcastManager.getInstance(this).unregisterReceiver(mMessageReceiver);
    }

    private void toggle() {
        if (mVisible) {
            hide();
        } else {
            show();
        }
    }

    private void hide() {
        ActionBar actionBar = getSupportActionBar();
        if (actionBar != null) {
            actionBar.hide();
        }
        mControlsView.setVisibility(View.GONE);
        mVisible = false;
        mHideHandler.removeCallbacks(mShowPart2Runnable);
        mHideHandler.postDelayed(mHidePart2Runnable, UI_ANIMATION_DELAY);
    }

    @SuppressLint("InlinedApi")
    private void show() {
        mContentView.setSystemUiVisibility(View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_FULLSCREEN
                | View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_HIDE_NAVIGATION);
        mVisible = true;
        mHideHandler.removeCallbacks(mHidePart2Runnable);
        mHideHandler.postDelayed(mShowPart2Runnable, UI_ANIMATION_DELAY);
    }

    private void delayedHide(int delayMillis) {
        mHideHandler.removeCallbacks(mHideRunnable);
        mHideHandler.postDelayed(mHideRunnable, delayMillis);
    }

    private BroadcastReceiver mMessageReceiver = new BroadcastReceiver() {
        @Override
        public void onReceive(Context context, Intent intent) {
            String code = intent.getStringExtra("BC");
            //Toast.makeText(context, "Code: "+code, Toast.LENGTH_SHORT).show();
            login(code);
        }
    };

    private void login(String pwd){
        if (pwd.equals("3326240029937")){
        fl.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_green_dark));
            txt.setText("Login erfolgreich");
            loadNextActivity();
        } else {
            fl.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_red_dark));
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            txt.setText("Login verweigert");
            Handler handler = new Handler();
            handler.postDelayed(new Runnable() {
                @Override
                public void run() {
                    
fl.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_blue_dark));
                    txt.setText("Bitte Code scannen!");
                }
            }, 2000);
        }
    }

    private void loadNextActivity() {
      getAnimationTyp();
      fl.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_blue_dark));
      txt.setText("Heutige Montageanweisung");
      txt.setGravity(Gravity.CENTER_HORIZONTAL|Gravity.TOP);
      txt.setTextSize(30);
      HoleDatenTask holeDatenTask = new HoleDatenTask();
      holeDatenTask.execute("Zahl");
      Toast.makeText(getApplicationContext(), "Arbeitsanweisung wird geladen...", 
Toast.LENGTH_SHORT).show();
    }

    private void finishActivity(){
        this.finish();
    }

    private AnimationDrawable anime;
    private void getAnimationTyp() {
        Bitmap bm = BitmapFactory.decodeResource(getResources(), R.drawable.typ);
        anime = new AnimationDrawable();
        int w = 74;
        int h = 86;
        int i1 = 0;
        int i2=4;
        int j1=0;
        int j2=7;
        for (int i =i1; i<i2; i++){
            if(i==3){
                j2=6;
            }
            for (int j=j1; j<j2; j++){
                int y=i*h;
                if(y+h>bm.getHeight()){
                    y=bm.getHeight()-h;
                }
                Bitmap bm0 = Bitmap.createBitmap(bm,j*w,y, w,h);
                anime.addFrame(new BitmapDrawable(getResources(),bm0),50);
            }
        }
        anime.setOneShot(false);
        iv.setImageDrawable(anime);
        iv.getLayoutParams().height = FrameLayout.LayoutParams.MATCH_PARENT;
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        iv.getLayoutParams().width = FrameLayout.LayoutParams.MATCH_PARENT;
        anime.start();
    }

    public class HoleDatenTask extends AsyncTask<String, Integer, String[]> {
        @Override
        protected String[] doInBackground(String... strings) {
            String[] ergebnisArray = new String[20];
            for (int i=0; i < 20; i++) {
                ergebnisArray[i] = strings[0] + "_" + (i+1);
                if (i%5 == 4) {
                    publishProgress(i+1, 20);
                } try {
                    Thread.sleep(500);
                } catch (Exception e) { Log.v("HoleDatenTask", "Error: ", e); }
            }
            return ergebnisArray;
        }

        @Override
        protected void onProgressUpdate(Integer... values) {
            Toast.makeText(getApplicationContext(), values[0] + " von " + values[1] + " 
geladen", Toast.LENGTH_SHORT).show();
        }

        @Override
        protected void onPostExecute(String[] strings) {
            Toast.makeText(getApplicationContext(), "Arbeitsanweisung geladen!", 
Toast.LENGTH_SHORT).show();
            Handler handler = new Handler();
            handler.postDelayed(new Runnable() {
                @Override
                public void run() {
                    Intent intent = new Intent(getApplicationContext(), 
WorkFlowActivity.class);
                    startActivity(intent);
                    finishActivity();
                }
            }, 3000);
        }
    }
}
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Activity MainActivity

package de.scanner.reconjet.myapplication;
import android.app.Activity;
import android.bluetooth.BluetoothAdapter;
import android.bluetooth.BluetoothDevice;
import android.content.BroadcastReceiver;
import android.content.Context;
import android.content.Intent;
import android.content.IntentFilter;
import android.os.AsyncTask;
import android.os.Bundle;
import android.os.Message;
import android.support.design.widget.FloatingActionButton;
import android.support.design.widget.Snackbar;
import android.support.v4.content.LocalBroadcastManager;
import android.support.v7.app.AppCompatActivity;
import android.support.v7.widget.Toolbar;
import android.util.Log;
import android.view.Menu;
import android.view.MenuItem;
import android.view.View;
import android.widget.ArrayAdapter;
import android.widget.ListView;
import android.widget.TextView;
import android.widget.Toast;
import com.uk.tsl.rfid.DeviceListActivity;
import com.uk.tsl.rfid.asciiprotocol.AsciiCommander;
import com.uk.tsl.rfid.asciiprotocol.commands.FactoryDefaultsCommand;
import com.uk.tsl.rfid.asciiprotocol.responders.LoggerResponder;
import java.util.Timer;
import java.util.TimerTask;

public class MainActivity extends AppCompatActivity {
    private static final boolean D = BuildConfig.DEBUG;
    private static final String TAG = "TSLBTDeviceActivity";
    private static AsciiCommander commander = null;
    private InventoryModel mModel;
    private TextView mResultTextView;
    private ArrayAdapter<String> mResultsArrayAdapter;
    private ListView mResultsListView;
    private ArrayAdapter<String> mBarcodeResultsArrayAdapter;
    private ListView mBarcodeResultsListView;
    private static final int REQUEST_CONNECT_DEVICE_SECURE = 1;
    private static final int REQUEST_CONNECT_DEVICE_INSECURE = 2;
    private static final int REQUEST_ENABLE_BT = 3;
    private BluetoothAdapter mBluetoothAdapter = null;
    private BluetoothDevice mDevice = null;
    protected AsciiCommander getCommander(){
        return commander;
    }

    @Override
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    protected void onCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onCreate(savedInstanceState);
        setContentView(R.layout.activity_main);
        Toolbar toolbar = (Toolbar) findViewById(R.id.toolbar);
        setSupportActionBar(toolbar);
        FloatingActionButton fab = (FloatingActionButton) findViewById(R.id.fab);
        fab.setOnClickListener(new View.OnClickListener() {
            @Override
            public void onClick(View view) {
                mModel.scan();
                //Snackbar.make(view, "Replace with your own action", 
Snackbar.LENGTH_LONG).setAction("Action", null).show();
            }
        });
        mBluetoothAdapter = BluetoothAdapter.getDefaultAdapter();
        if (mBluetoothAdapter == null) {
            bluetoothNotAvailableError("Bluetooth is not available on this device\nApplication
Quitting...");
            return;
        }
        if (getCommander() == null) {
            try {
                commander = new AsciiCommander(getApplicationContext());
            } catch (Exception e) {
                fatalError("Unable to create AsciiCommander!");
            }
        }
        commander.addResponder(new LoggerResponder());
        commander.addSynchronousResponder();
        mModel = new InventoryModel();
        mModel.setCommander(getCommander());
        mModel.setHandler(mGenericModelHandler);
        mBarcodeResultsArrayAdapter = new 
ArrayAdapter<String>(this,R.layout.result_item);
        mBarcodeResultsListView = (ListView) findViewById(R.id.barcodeListView);
        mBarcodeResultsListView.setAdapter(mBarcodeResultsArrayAdapter);
        mBarcodeResultsListView.setFastScrollEnabled(true);
        mResultTextView = (TextView)findViewById(R.id.resultTextView);
    }
    @Override
    public synchronized void onPause() {
        super.onPause();
        mModel.setEnabled(false);
LocalBroadcastManager.getInstance(this).unregisterReceiver(mCommanderMessageRecei
ver);
    }

    @Override
    public synchronized void onResume() {
        super.onResume();
        mModel.setEnabled(true);
LocalBroadcastManager.getInstance(this).registerReceiver(mCommanderMessageReceiver
, new IntentFilter(AsciiCommander.STATE_CHANGED_NOTIFICATION));
        displayReaderState();
        UpdateUI();
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    }
    private void fatalError(String message)
    {
        Toast.makeText(this, message, Toast.LENGTH_LONG).show();
        Timer t = new Timer();
        t.schedule(new TimerTask() {
            public void run() {
                finish();
            }
        }, 1800);
    }
    protected void bluetoothNotAvailableError(String message)
    {
        fatalError(message);
    }

    private void connectToDevice(Intent deviceData, boolean secure) {
        Toast.makeText(this.getApplicationContext(), "Connecting...", 
Toast.LENGTH_LONG).show();
        String address = deviceData.getExtras()
                .getString(DeviceListActivity.EXTRA_DEVICE_ADDRESS);
        mDevice = mBluetoothAdapter.getRemoteDevice(address);
        if( mDevice != null )
        {
            getCommander().connect(mDevice);
        } else {
            if(D) Log.e(TAG, "Unable to obtain BluetoothDevice!");
        }
    }

    public void onActivityResult(int requestCode, int resultCode, Intent data) {

        if(D) Log.d(TAG, "selectDevice() onActivityResult: " + resultCode + " for request: " 
+ requestCode);

        switch (requestCode) {
            case REQUEST_CONNECT_DEVICE_SECURE:
                if (resultCode == Activity.RESULT_OK) {
                    connectToDevice(data, true);
                }
                break;
            case REQUEST_CONNECT_DEVICE_INSECURE:
                if (resultCode == Activity.RESULT_OK) {
                    connectToDevice(data, false);
                }
                break;
            case REQUEST_ENABLE_BT:
                if (resultCode != Activity.RESULT_OK) {
                    Log.d(TAG, "BT not enabled");
                    bluetoothNotAvailableError("Bluetooth was not enabled\nApplication 
Quitting...");
                }
        }
    }
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    public void selectDevice()
    {
        Intent serverIntent = new Intent(this, DeviceListActivity.class);
        startActivityForResult(serverIntent, REQUEST_CONNECT_DEVICE_INSECURE);
    }

    public void disconnectDevice()
    {
        mDevice = null;
        getCommander().disconnect();
    }

    public void reconnectDevice()
    {
        getCommander().connect(null);
    }

    private MenuItem mReconnectMenuItem;
    private MenuItem mConnectMenuItem;
    private MenuItem mDisconnectMenuItem;
    private MenuItem mResetMenuItem;

    @Override
    public boolean onCreateOptionsMenu(Menu menu) {
        getMenuInflater().inflate(R.menu.reader_menu, menu);
        mResetMenuItem = menu.findItem(R.id.reset_reader_menu_item);
        mReconnectMenuItem = menu.findItem(R.id.reconnect_reader_menu_item);
        mConnectMenuItem = menu.findItem(R.id.insecure_connect_reader_menu_item);
        mDisconnectMenuItem= menu.findItem(R.id.disconnect_reader_menu_item);
        return true;
    }

    @Override
    public boolean onPrepareOptionsMenu(Menu menu) {
        boolean isConnecting = false;
        boolean isConnected=false;
        try {
            isConnecting = getCommander().getConnectionState() == 
AsciiCommander.ConnectionState.CONNECTING;
            isConnected = getCommander().isConnected();
        }catch (Exception e) {
            //fatalError(e.getMessage());
        }
        mResetMenuItem.setEnabled(isConnected);
        mDisconnectMenuItem.setEnabled(isConnected);
        mReconnectMenuItem.setEnabled(!(isConnecting || isConnected));
        mConnectMenuItem.setEnabled(!(isConnecting || isConnected));
        return super.onPrepareOptionsMenu(menu);
    }

    @Override
    public boolean onOptionsItemSelected(MenuItem item) {
        switch (item.getItemId()) {
            case R.id.reconnect_reader_menu_item:
                Toast.makeText(this.getApplicationContext(), "Reconnecting...", 
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Toast.LENGTH_LONG).show();
                reconnectDevice();
                UpdateUI();
                return true;
            case R.id.insecure_connect_reader_menu_item:
                selectDevice();
                return true;
            case R.id.disconnect_reader_menu_item:
                Toast.makeText(this.getApplicationContext(), "Disconnecting...", 
Toast.LENGTH_SHORT).show();
                disconnectDevice();
                displayReaderState();
                return true;
            case R.id.reset_reader_menu_item:
                resetReader();
                UpdateUI();
                return true;
        }
        return super.onOptionsItemSelected(item);
    }
    private final WeakHandler<MainActivity> mGenericModelHandler = new 
WeakHandler<MainActivity>(this) {
        @Override
        public void handleMessage(Message msg, MainActivity thisActivity) {
            try {
                switch (msg.what) {
                    case ModelBase.BUSY_STATE_CHANGED_NOTIFICATION:
                        //TODO: process change in model busy state
                        break;
                    case ModelBase.MESSAGE_NOTIFICATION:
                        // Examine the message for prefix
                        String message = (String)msg.obj;
                        if( message.startsWith("ER:")) {
                            mResultTextView.setText( message.substring(3));
                        }
                        else if( message.startsWith("BC:")) {
                            mBarcodeResultsArrayAdapter.add(message);
                            scrollBarcodeListViewToBottom();
                        } else {
                            mResultsArrayAdapter.add(message);
                            scrollResultsListViewToBottom();
                        }
                        UpdateUI();
                        break;
                    default:
                        break;
                }
            } catch (Exception e) {
            }
        }
    };
    private void scrollResultsListViewToBottom() {
        mResultsListView.post(new Runnable() {
            @Override
            public void run() {
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                mResultsListView.setSelection(mResultsArrayAdapter.getCount() - 1);
            }
        });
    }
    private void scrollBarcodeListViewToBottom() {
        mBarcodeResultsListView.post(new Runnable() {
            @Override
            public void run() {
            mBarcodeResultsListView.setSelection(mBarcodeResultsArrayAdapter.getCount() 
- 1);
            }
        });
    }

    private void displayReaderState() {
        String connectionMsg = "Reader: ";
        switch( getCommander().getConnectionState())
        {
            case CONNECTED:
                connectionMsg += getCommander().getConnectedDeviceName();
                break;
            case CONNECTING:
                connectionMsg += "Connecting...";
                break;
            default:
                connectionMsg += "Disconnected";
        }
        setTitle(connectionMsg);
    }

    private void resetReader() {
        try {
            FactoryDefaultsCommand fdCommand = 
FactoryDefaultsCommand.synchronousCommand();
            getCommander().executeCommand(fdCommand);
            String msg = "Reset " + (fdCommand.isSuccessful() ? "succeeded" : "failed");
            Toast.makeText(getApplicationContext(), msg, Toast.LENGTH_SHORT).show();
            UpdateUI();
        } catch (Exception e) {
            e.printStackTrace();
        }
    }

    private BroadcastReceiver mCommanderMessageReceiver = new BroadcastReceiver() 
{
        @Override
        public void onReceive(Context context, Intent intent) {
            if (D) { Log.d(getClass().getName(), "AsciiCommander state changed - 
isConnected: " + getCommander().isConnected()); }
            String connectionStateMsg = 
intent.getStringExtra(AsciiCommander.REASON_KEY);
            Toast.makeText(context, connectionStateMsg, Toast.LENGTH_SHORT).show();
            displayReaderState();
            if( getCommander().isConnected() ) {
                mModel.resetDevice();
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                mModel.updateConfiguration();
            }
            UpdateUI();
        }
    };
}
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Activity WorkFlowActivity

package de.scanner.reconjet.myapplication;
import android.annotation.SuppressLint;
import android.content.BroadcastReceiver;
import android.content.Context;
import android.content.Intent;
import android.content.IntentFilter;
import android.graphics.Bitmap;
import android.graphics.BitmapFactory;
import android.graphics.drawable.AnimationDrawable;
import android.graphics.drawable.BitmapDrawable;
import android.graphics.drawable.Drawable;
import android.os.Bundle;
import android.os.Handler;
import android.support.v4.content.LocalBroadcastManager;
import android.support.v7.app.ActionBar;
import android.support.v7.app.AppCompatActivity;
import android.view.Gravity;
import android.view.View;
import android.widget.ImageView;
import android.widget.LinearLayout;
import android.widget.TextView;
import android.widget.Toast;

public class WorkFlowActivity extends AppCompatActivity {
    private TextView title;
    private TextView mInstruction_text;
    private ImageView mInstruction_icon;
    private Integer step = 0;
    private LinearLayout mBg_color;
    private Handler mHandler;
    private boolean isReady = true;
    private AnimationDrawable anime;
    private static final int UI_ANIMATION_DELAY = 300;
    private final Handler mHideHandler = new Handler();
    private View mContentView;
    private final Runnable mHidePart2Runnable = new Runnable() {
        @SuppressLint("InlinedApi")
        @Override
        public void run() {
            mContentView.setSystemUiVisibility(View.SYSTEM_UI_FLAG_LOW_PROFILE
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_FULLSCREEN
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_STABLE
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_IMMERSIVE_STICKY
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_LAYOUT_HIDE_NAVIGATION
                    | View.SYSTEM_UI_FLAG_HIDE_NAVIGATION);
        }
    };
    private View mControlsView;
    private final Runnable mShowPart2Runnable = new Runnable() {
        @Override
        public void run() {
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            ActionBar actionBar = getSupportActionBar();
            if (actionBar != null) {
                actionBar.show();
            }
            mControlsView.setVisibility(View.VISIBLE);
        }
    };
    private final Runnable mHideRunnable = new Runnable() {
        @Override
        public void run() {
            hide();
        }
    };

    @Override
    protected void onCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onCreate(savedInstanceState);
        setContentView(R.layout.activity_work_flow);
        mControlsView = findViewById(R.id.fullscreen_content_controls);
        mContentView = findViewById(R.id.title);
        mInstruction_text = findViewById(R.id.instruction_text);
        mInstruction_icon = findViewById(R.id.instruction_icon);
        mBg_color = findViewById(R.id.flow_layout);
        mHandler = new Handler();
        title = findViewById(R.id.title);
        LocalBroadcastManager.getInstance(this).registerReceiver(mMessageReceiver, new 
IntentFilter("BarCode"));
        initWorkflow();
        controlWorkFlow();
    }

    private void initWorkflow() {
        title.setText("Montage Baugruppe 2");
        title.setGravity(Gravity.CENTER_HORIZONTAL|Gravity.TOP);
        title.setTextSize(30);
        mInstruction_text.setTextSize(24);
    }

  private void controlWorkFlow() {
   switch (step){
   case 0:
    mInstruction_icon.setImageResource(android.R.drawable.ic_menu_manage);
    mInstruction_text.setText("Entnehmen Sie Bauteil A!\nQuittieren Sie die Entnahme!");
    break;
   case 1:
    mInstruction_icon.setImageResource(android.R.drawable.ic_menu_edit);
    mInstruction_text.setText("Entnehmen Sie Bauteil B!\nQuittieren Sie die Entnahme!");
    break;
   case 2:
    mInstruction_icon.setImageResource(android.R.drawable.ic_menu_recent_history);
    mInstruction_text.setText("Montieren Sie die Bauteile A und B!\nQuittieren Sie das 
Ende der Montage!");
    break;
   case 3:
    mInstruction_icon.setImageResource(R.drawable.icon_action_back);
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    mInstruction_text.setText("Entnehmen Sie Bauteil C!\nQuittieren Sie die Entnahme!");
    break;
   case 4:
    mInstruction_icon.setImageResource(R.drawable.icon_warning);
    mInstruction_text.setText("Montieren Sie die Bauteile AB und C!\nQuittieren Sie das 
Ende der Montage!");
    break;
   case 5:
    mInstruction_icon.setImageResource(android.R.drawable.checkbox_on_background);
    mInstruction_text.setText("Gratulation, Sie haben die Montage erfolgreich beendet.");
    break;
   default:
    break;
        }
    }

    @Override
    protected void onPostCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onPostCreate(savedInstanceState);
        delayedHide();
    }

    @Override
    protected void onDestroy() {
        super.onDestroy();
        mHandler.removeCallbacksAndMessages(null);
    }

    private void hide() {
        ActionBar actionBar = getSupportActionBar();
        if (actionBar != null) {
            actionBar.hide();
        }
        mControlsView.setVisibility(View.GONE);
        mHideHandler.removeCallbacks(mShowPart2Runnable);
        mHideHandler.postDelayed(mHidePart2Runnable, UI_ANIMATION_DELAY);
    }

    private void delayedHide() {
        mHideHandler.removeCallbacks(mHideRunnable);
        mHideHandler.postDelayed(mHideRunnable, 100);
    }

    private BroadcastReceiver mMessageReceiver = new BroadcastReceiver() {
        @Override
        public void onReceive(Context context, Intent intent) {
            String code = intent.getStringExtra("BC");
            checkBarcode(code);
        }
    };

    private void checkBarcode(String barCode) {
        if (isReady & step<5){
            if (barCode.equals("8715700110264")) {
                isReady=false;
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                step++;
                controlWorkFlow();
                mHandler.postDelayed(new Runnable() {
                    @Override
                    public void run() {
                        isReady = true;
                    }
                }, 5000);
            } else {
                showError();
            }
        } else if (!isReady & step<5) {
            Toast.makeText(this, "Moment...", Toast.LENGTH_SHORT).show();
        } else  {
            switch (barCode){
                case "8965231485236":
                    getAnimation(R.drawable.link,96,104,7,8,0,10,100);
                    break;
                case "5060335635266":
                    getAnimation(R.drawable.kirby2,66,45,2,3,0,8, 150);
                    break;
                case "4260183735182":
                    getAnimation(R.drawable.volt,180,247,1,2,0,5, 100);
                    break;
                case "5000112545326":
                    getAnimation(R.drawable.fire,82,53,0,9,0,9, 100);
                    break;
                case "7290002793328":
                    getAnimationTyp();
                    break;
                default:
                    Toast.makeText(this, "Keine Scans mehr nötig.", 
Toast.LENGTH_SHORT).show();
                    break;
            }
        }
    }

    private void getAnimationTyp() {
        Bitmap bm = BitmapFactory.decodeResource(getResources(), R.drawable.typ);
        anime = new AnimationDrawable();
        int w = 74;
        int h = 86;
        int i1 = 0;
        int i2=4;
        int j1=0;
        int j2=7;
        for (int i =i1; i<i2; i++){
            if(i==3){
                j2=6;
            }
            for (int j=j1; j<j2; j++){
                int y=i*h;
                if(y+h>bm.getHeight()){
                    y=bm.getHeight()-h;
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                }
                Bitmap bm0 = Bitmap.createBitmap(bm,j*w,y, w,h);
                anime.addFrame(new BitmapDrawable(getResources(),bm0),50);
            }
        }
        anime.setOneShot(false);
        mInstruction_icon.setImageDrawable(anime);
        anime.start();
    }

    private void getAnimation(Integer drawable, Integer width, Integer height, Integer 
iStart, Integer iEnd, Integer jStart, Integer jEnd, Integer duration) {
        Bitmap bm = BitmapFactory.decodeResource(getResources(), drawable);
        anime = new AnimationDrawable();
        for (int i =iStart; i<iEnd; i++){
            for (int j=jStart; j<jEnd; j++){
                Bitmap bitMap = Bitmap.createBitmap(bm,j*width,i*height, width,height);
                anime.addFrame(new BitmapDrawable(getResources(), bitMap), duration);
            }
        }
        anime.setOneShot(false);
        mInstruction_icon.setImageDrawable(anime);
        anime.start();
    }

    private void showError() {
mBg_color.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_red_dark));
        Handler handler = new Handler();
        handler.postDelayed(new Runnable() {
            @Override
            public void run() {
mBg_color.setBackgroundColor(getResources().getColor(android.R.color.holo_blue_dark))
;
            }
        }, 2000);
    }
}
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Activity ScannerService

package de.scanner.reconjet.myapplication;
import android.app.IntentService;
import android.bluetooth.BluetoothAdapter;
import android.bluetooth.BluetoothDevice;
import android.content.BroadcastReceiver;
import android.content.Intent;
import android.content.Context;
import android.content.IntentFilter;
import android.os.Message;
import android.support.v4.content.LocalBroadcastManager;
import android.util.Log;
import android.widget.Toast;
import com.uk.tsl.rfid.asciiprotocol.AsciiCommander;

public class ScannerService extends IntentService {
    private static final String ACTION_FOO = "de.scanner.reconjet.myapplication.acti-
on.FOO";
    private static final String EXTRA_BC = "de.scanner.reconjet.myapplication.extra.BC";
    private static AsciiCommander commander = null;
    private BluetoothAdapter mBluetoothAdapter = null;
    private BluetoothDevice mDevice = null;
    private InventoryModel mModel;

    public ScannerService() {
        super("ScannerService");
    }

    @Override
    public void onCreate(){
        super.onCreate();
        this.message("ScannerService startet...");
        mBluetoothAdapter = BluetoothAdapter.getDefaultAdapter();
        if (getCommander() == null) {
            try {
                commander = new AsciiCommander(getApplicationContext());
            } catch (Exception e) {
                Log.v("AsciiCommander", e.toString());
            }
        }
        this.connectToDevice("00:07:80:76:67:36");
        mModel = new InventoryModel();
        mModel.setCommander(this.getCommander());
        mModel.setHandler(mGenericModelHandler);
        mModel.setEnabled(true);
        LocalBroadcastManager.getInstance(this).registerReceiver(mCommanderMessage-
Receiver, new IntentFilter(AsciiCommander.STATE_CHANGED_NOTIFICATION));
    }

    @Override
    public void onDestroy() {
        super.onDestroy();
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        this.message("ScannerService wird beendet...");
    }

    public static void startActionFoo(Context context, String param1) {
        Intent intent = new Intent(context, ScannerService.class);
        intent.setAction(ACTION_FOO);
        intent.putExtra(EXTRA_BC, param1);
        context.startService(intent);
    }

    @Override
    protected void onHandleIntent(Intent intent) {
        if (intent != null) {
            final String action = intent.getAction();
            if (ACTION_FOO.equals(action)) {
                final String param1 = intent.getStringExtra(EXTRA_BC);
                handleActionFoo(param1);
            }
        }
    }

    private void handleActionFoo(String param1) {
        Intent intent = new Intent("BarCode");
        intent.putExtra("BC", param1);
        LocalBroadcastManager.getInstance(this).sendBroadcast(intent);
    }

    private void connectToDevice(String mac) {
       mDevice = mBluetoothAdapter.getRemoteDevice(mac);
        if( mDevice != null ){
            getCommander().connect(mDevice);
        } else {
            Log.v("Bluetooth", "Unable to obtain BluetoothDevice!");
        }
    }

    protected AsciiCommander getCommander(){
        return commander;
    }

    private final WeakHandler<ScannerService> mGenericModelHandler = new Weak-
Handler<ScannerService>(this) {

        @Override
        public void handleMessage(Message msg, ScannerService thisActivity) {
            try {
                switch (msg.what) {
                    case ModelBase.BUSY_STATE_CHANGED_NOTIFICATION:
                        break;
                    case ModelBase.MESSAGE_NOTIFICATION:
                        String message = (String)msg.obj;
                        if(message.startsWith("BC:")){
                            message = message.substring(4);
                            handleActionFoo(message);
                        }
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                        break;
                    default:
                        break;
                }
            } catch (Exception e) {
                Log.v("WeakHandlerException", e.toString());
            }
        }
    };

    private void message(String msg){
        Toast.makeText(this.getApplicationContext(), msg, Toast.LENGTH_SHORT).show();
    }

    private BroadcastReceiver mCommanderMessageReceiver = new BroadcastReceiver() 
{
        @Override
        public void onReceive(Context context, Intent intent) {
            Log.v(getClass().getName(), "AsciiCommander state changed - isConnected: " +
getCommander().isConnected());
            String connectionStateMsg = 
intent.getStringExtra(AsciiCommander.REASON_KEY);
            Toast.makeText(context, connectionStateMsg, Toast.LENGTH_SHORT).show();
            if( getCommander().isConnected() ) {
                mModel.resetDevice();
                mModel.updateConfiguration();
            }
        }
    };

    private void displayReaderState() {

        String connectionMsg = "Reader: ";
        switch( getCommander().getConnectionState())
        {
            case CONNECTED:
                connectionMsg += getCommander().getConnectedDeviceName();
                break;
            case CONNECTING:
                connectionMsg += "Connecting...";
                break;
            default:
                connectionMsg += "Disconnected";
        }
        message(connectionMsg);
    }
}
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